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„Eine ungeheuerliche Verhöhnung Gottes“

Missbrauchsbeauftragter der katholischen Kirche
will Christus die Verantwortung in die Schuhe schieben

„Die Kirche tritt seit Jahrhunderten das mit Füßen, was Jesus, der Christus, 
wollte. Und jetzt will sie Ihm, dem großen Liebe- und Weisheitslehrer, offen-
bar die Verantwortung für ihre eigenen Untaten in die Schuhe schieben. Das 
ist wirklich ungeheuerlich!“ Mit Empörung reagierte Dieter Potzel, Kirchenbe-
auftragter der kirchenkritischen Organisation Freie Christen für den Christus 
der Bergpredigt, auf die jüngsten Äußerungen des Bischofs von Trier, Ste-
phan Ackermann, in der Stuttgarter Zeitung.

In einem Interview vom 12.10.10 zur bisher ungeklärten Frage der Entschädi-
gung von Missbrauchsopfern durch die Kirche war Ackermann gefragt wor-
den: „Es gibt viel Leid bei den Opfern. Waren Sie je in der Gefahr, an der Kir-
che zu verzweifeln?“ Ackermann hatte unter anderem geantwortet: „Ich wuss-
te, dass die Kirche nicht eine Ansammlung von Heiligen ist. ... Die letzte Ver-
antwortung für die Kirche hat Christus selber, der Herr der Kirche.“

„Angesichts der ungezählten Kinderschänderverbrechen durch Priester, mit 
deren Aufklärung Bischof Ackermann beauftragt ist, stellt diese unglaubliche 
Äußerung eine Verhöhnung Gottes dar“, so Potzel. „Fachleute sprechen bei 
Kinderschändung durch Priester zu Recht von ‚Seelenmord’, weil gerade Se-
xualverbrechen durch Kirchenvertreter die geschädigten Kinder und Jugendli-
chen oft ihr Leben lang an Gott verzweifeln lassen. Und nun stellt sich ein Bi-
schof hin und versucht, Christus die Verantwortung für die Kirche hinzuschie-
ben – ausgerechnet Christus, der nie eine Kirche gegründet und der nie 
einen Pfarrer oder Priester eingesetzt hat, im Gegenteil: Er hat vor Ihnen ge-
warnt und wurde deshalb von der damaligen Priesterkaste ans Kreuz ge-
bracht.“

„Die Verantwortung für die Kirche und alles, was sie an Untaten durch die 
Geschichte getan hat und heute noch tut“, so Potzel weiter, „trägt nicht Chris-
tus, sondern die Menschen, die sich vom Widersacher Gottes dazu missbrau-
chen ließen und lassen, in Seinem Namen das Gegenteil dessen zu tun und 
zu lehren, was Er wollte. Die Kirchen sollten daher endlich aufhören, sich als 
‚christlich’ zu bezeichnen.“

Weitere Informationen: www.christus-oder-kirche.de, Telefon 09391-50 42 13

http://www.christus-oder-kirche.de/
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